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Diesseits der Magie



Witches Queen
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Was bisher
geschah:


„Ich heiße Ida und bin eine Hexe.“








„Eine Wicca lebt den Tanz der Götter jedes Jahr und sie reitet
als Hexe auf der Grenze zwischen der magischen und dieser
Welt.“








„Das ist die “Witches Queen“, sie ist sehr alt, aber noch immer
top in Schuss. Dieser Zweimaster ist fast schon sowas wie eine
Legende. Sie wird bald ausgemustert, aber eine Fahrt soll sie wohl
noch bekommen.“








Wir nutzten nun all unsere Macht und öffneten ein Portal hinter
Videns. Das Portal hatte eine Sogwirkung…








„…Nur die Elfer haben sowas…Der Bart wird ein Stück gekürzt,
dieses Stück wird gemahlen und während des Mahlens besprochen und
Tada, Elfenstaub.“










… eine Erinnerung:



–Ich stand auf einem Schiff, es war sehr alt. Ich hörte ein
lautes Hämmern. Ich versuchte den Grund des Hämmerns zu finden,
doch das Schiff schwank- te sehr stark und ich konnte nicht gerade
laufen. Da kam ein kleiner Handkalender über den Boden geholpert.
Es war der 13. Januar 2021–








„…da zu Samhain ein Portal aus der Geisterwelt in unsere Welt
erschaffen wurde, riss der Schleier… zwischen den Welten…wird immer
löchriger. Das bedeutet, dass sich immer mehr Portale bilden,
wodurch die Geister und Dämonen in unsere Welt kommen können…“








…besonderen Elfenstaub hergestellt…








„…ganz wichtig, PUSTEN!“








Ich ging… zu diesem kleinen Portal.










Gerade als ich es in meine flache Hand legte und Luft



holte, kamen alle meine Erinnerungen… Ich ließ den Staub
fallen.








…es war zu spät, das Portal zu schließen.










…ich habe schon gehört, dass einige Geister auswandern…








…zwei Portale waren versetzt hintereinander. Sie waren so groß,
dass sie eine extrem starke Sogwirkung hatten.



Ich holte den Staub heraus, doch bevor ich ihn pusten konnte,
wurde er bereits angesaugt.



Da der Waldelfenstaub aber nicht von meinem Atem getragen wurde,
hatte er eine ganz andere Wirkung.








„Das bringt nichts, Ida. Sieh, die Portale kommen dadurch nur
näher zusammen…“










Brutus griff nach dem Säckchen und wollte es aus Elfis Händen
reißen. Sie ließ aber nicht los und so rangelten beide um den
Waldelfenstaub.








…wodurch das Säckchen riss und der ganze Waldelfenstaub in das
Portal gesogen wurde.








…Portal immer mehr vergrößerte.










…das andere kleinere Portal berührte, nahm es dies in sich auf
und wuchs noch mehr.








…das Superportal…nirgends zu finden war…








…Brutus war nach wie vor verschollen.












Das Meer rund um die britischen Inseln ist seit einiger Zeit
sehr aufgewühlt und wild. Der Schiffsverkehr wurde nur auf das
nötigste beschränkt.



Schiffe…haben vorerst Ablegeverbot.












Ich benötige einen Platz auf der Witches Queen








Ich weiß nicht, ob die Briefente Sie erreicht, schließlich sind
sie at the moment unterwegs.





Logbuch Tag
1


Das ist völlig neu für mich. Ein Logbuch schreiben.



Aber der alte Quartiermeister – ist das überhaupt die aktuelle
Bezeichnung? – hat mir das in die Hand gedrückt und grummelte mir
aus seinem dicken Bart zu: „Als Seemann musst du ein Logbuch
führen.“



 



Scheinbar führt sogar der Kapitän eins.



 



Es ist kalt, im Winter ja normal, nur verstehe ich nicht, wieso
dieses alte Gerüst, was die meisten Schiff nennen, ablegen und über
die Nordsee fahren soll. Warum nicht ein neues modernes beheiztes
Schiff?



Egal, sicher hat das auch was Gutes, so lerne ich wenigstens das
Seemannshandwerk grundlegend.



Wenn es wenigstens warm wäre, so aber musste ich in der tiefsten
Kälte, mir während des Deckschrubbens einen abfrieren.
Wenigstens ist es windstill und das Schiff nicht gar so dreckig.
Schließlich fuhr es ja auch einige Zeit nicht.



Wir legen in ein paar Tagen ab, scheinbar warten wir noch auf
Passagiere. Wahrscheinlich irgendwelche reichen Fuzzis, die mal das
feeling eines alten Schiffes bei Winter erleben wollen. Die See ist
sehr stürmisch, aber Gott wird bei uns sein und uns beschützen,
davon bin ich überzeugt.



Da ich nicht weiß, wie ich so einen Logbucheintrag beende, lass ich
eine Schlussformel einfach weg.








Logbuch Tag
2


Da ich jeden Tag etwas in dieses Logbuch eintragen muss, schreibe
ich nun irgendwas. 



Die erste Nacht an Bord war sehr beengt in der kleinen Kajüte und
das laute Chorgeschnarche meiner Mitmatrosen ließ die Zeit bis zum
morgendlichen sechs Uhr Aufstehen ewig weilen. 



Wieder Deck geschrubbt, bei Kälte. 



Mittlerweile konnte ich beobachten, dass eine Passagierin an Bord
gekommen ist, natürlich in eine große Luxuskabine.



Beim Aushelfen in der Kombüse sprach ich mit dem Smutje darüber.
„Haben Sie die Passagierin gesehen?“



„Ne.“, antwortete der bärtige alte Seemann. Doch dieses eine Wort
war mir nicht genug.



„Könnte eine Reiche sein?? Touristin? Wieviel hat die wohl bezahlt?
Bekommt die ein extra Menü? Bringt es nicht Unglück, eine Frau an
Bord zu haben?“



Er unterbrach seine Schneidarbeit, um mich grimmig anzuschauen.
„Jetzt hör mal zu, du Landratte. Jemand, der noch grün hinter den
Ohren ist, hat sich nicht für solche Belange zu interessieren,
sondern seine Arbeit zu machen. Also schäl diese Kartoffeln!“ Er
zeigte auf einen Kartoffelberg, ich schätzte so sechs Kilo. Dann
schlug er mich auf den Hinterkopf, „wenn du die nicht innerhalb von
fünf Minuten fertig hast, schicke ich, dich die Latrinen
putzen.“ 
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